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Am Beginn des 21. Jahrhunderts ist die antizionistische Ideologie zu neuem Leben erwacht und weist 

weit über den Kreis linker Kleingruppen hinaus. Mittlerweile ist es auch im westlichen politischen 

Mainstream opportun geworden, den jüdischen Charakter Israels zu hinterfragen, Israel zu dämoni-

sieren und zu delegitimieren. Dabei werden regelmäßig Forderungen an die israelische Regierung 

gestellt, die, erfüllte sie diese, die Existenz Israels gefährden würden. In solchen Positionen, ob sie 

sich nun explizit als antizionistisch ausweisen oder nicht, bricht sich eine spezifische Form des Anti-

semitismus nach Auschwitz Bahn, der sich aus Mangel an konkreten Hassobjekten gegen den kol-

lektiven Juden, den Staat Israel, richtet. Dass die im Antisemitismus angelegten Vernichtungsphanta-

sien nicht Realität geworden sind, verdankt sich einzig und allein der israelischen Staatsgewalt. 
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